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Umschlagabbildung:
Blaue Passionsblume („Passiflora caerulea‘‘), Blüte von oben

Fotograf: Michael Gasperl (lizenziert unter Creative Commons SA 3.0)

„Die Blätter schwefelgelb und violett, / Doch wilder Liebreiz in der Blume waltet. / 
Das Volk nennt sie die Blume der Passion.“ (Heinrich Heine)
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URSULA KRECHEL

Pathosforschung 

Für Sigrid Weigel

Hier ist die Grenze über die zu gehen bewegt beliebt
über die zu gehen jetzt nicht der richtige Augenblick
nicht der je gebotene Augenblick gegangen zu sein
über diese Grenze die doch für jedes Sensorium
 gebieterisch

Pathos stellt sich selbst aus, imitiert das Denken
auf einer imaginären Bühne stehend, Zwerghünen 
ihm zu Füßen grüßen ehrerbietig. Das Opfer: 
eine performative Form, zeichenhaft zu lesen 
 in der Menge

Bilder weinen, und der sie sieht, weint nicht, der Blick
gestiefelt und gespornt: Überbietungen bewegen Bilder
sodann niemals längere Beiträge als sechzig Sekunden
je kürzer desto lauthalser unerwidert hineingeprustet
 im Viereck.

Leere Befehlsformen wie gestern erst bezogene Häuser
vier Geschosse, eben dem Erdboden gleichgemacht
Büros, in denen der Teppichboden noch nicht klebte
Wärmemesser Rauchmelder intakt, als Wachmann
 ein Russe vermutlich

Schläft. Sprachlos wie nie eingegraben im Gebirge 
die Sprengung möglich in jedem trocknen Augenblick
ein Fingern an Antennen Tasten Sprechfunkgeräten
die der Nacht widersprachen und lachten. Dunkelheit 
 erhellte sich jäh

im Aufmarschgebiet der Superlative horchen Späher horchen
nicht die geringste Berührungsangst, Berührung ist nur –
aber hautnah. War selbst ein Vogel ohne Körperpanzerkleid
war Leid gewohnt und nahezu unsichtbar in Bodennähe 
 Frost
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